
Klausurtagung Wirtschaftsrat der CDU - Freie Berufe 

Basthorst, 29. Oktober 2020



wirtschaftlicher konkreter Kontext – kleine Unternehmen



Wirtschaftsleistung in MV wird von KMU erbracht



Der „freie“ Beruf ist in Berufsfeldern tätig, die dem 
Staat kontrollbedürftig erschienen, weil sie für den 

Bürger und die Gesellschaft existentiell sind.

• Gesundheit
• Zugang zum Recht
• Technische Sicherheit (Bausicherheit)
• Finanzierung des Gemeinwesens
• Unabhängige Wirtschaftsprüfung (Marktvertrauen / 

Marktsicherheit) 



Expertenberufe und Markt

Berufsfelder sind  gesellschaftliche Daseinsvorsorge

• Ärzte, Apotheker, Therapeuten,

Zahnärzte

• Ingenieure, Architekten, 

• Rechtsanwälte, Notare,

Patentanwälte

• Notare, Steuerberater, 

Wirtschaftsprüfer, Vermesser

• Gesundheitssystem-

Volksgesundheit

• technische Sicherheit und

Baukultur

• Rechtsstaat

• Vertrauen im Wirtschaftsleben

• Staatsfinanzen und soziale

Sicherungssysteme



Expertenberufe und Markt

Freie Berufe sind Expertenberufe

• exklusives Wissen

• Qualitätsverantwortung

• Leistung wird existentiell benötigt 

• Integrität zum Leistungsempfänger

• unüberbrückbare Wissenasymetrie

• muß auf Experten vertrauen können

• Angewiesenheit auf Dienstleistung 

• keine Kontrollmöglichkeit

• kein Preis – Leistungsvergleich möglich  

Experte Laie (Patient, Mandant)



Vertrauen in die Freien Berufe als Expertensysteme

Systemvertrauen

personales

Vertrauen

Organisations-

vertrauen



Vertrauensbildung für Verbraucher und Gesellschaft

bei Expertenberufen in Deutschland

• Berufszugang nur nach einer Staatsprüfung

• Zuweisung der Berufsfelder an die

Expertenberufe

• Festlegung der Regeln für eine qualifizierte

und integre Berufsausübung

• Kontrolle der Berufsausübung

• Berufsgesetze regeln Vorbildungserfordernisse

und Prüfungsdurchführung

• Berufsgesetze regeln, daß nur Personen mit

bestimmter  Qualifikation sensible Berufsfelder

ausüben dürfen

• Qualitätssicherung, Haftpflichtversicherung und 

Sonderrechte wie Zeugnisverweigerungsrechte u.ä.

sind  gesetzlich, und in Berufsordnungen gefasst

• Expertenbezogene Selbstverwaltung  als mittelbare

Staatsverwaltung mit Pflichtmitgliedschaft  und mit

Befugnis zum Berufsausschluß



Erste berufsrechtliche Selbstbindung



Freiheit der Berufsausübung durch Regulierung

- Berufsrechte grenzen keinen Bürger in der Berufswahl aus

- Verbraucherschutz wird durch Qualitätsregeln und Verhaltensregeln

gewahrt

- Selbstverwaltung ermöglicht erst Gesetzeskontrolle

- Unabhängigkeit vom Staat ist Grundlage für fachlich unabhängige

Berufsausübung 



Gebührenregelungen Teil des Vertrauenssystems 

• Transparenz der Kosten für den Laien, Rechtssicherheit im Streitfall 

• Qualitätssicherung durch angemessenes Honorar, 

• keine Schlechtleistung durch Preisdumping

• Fachliche Unabhängigkeit des Experten durch wirtschaftliche

Unabhängigkeit 

• Sicherung des allgemeinen Zugangs zur Expertendienstleistung

durch Mischkalkulationseffekt bei Gegenstandswerten

• durch Gesetzesregelung Beteiligung der Allgemeinheit an der Festlegung



steter Zuwachs bisher



Berufsgruppen



Beschäftigte in Freien Berufen



Freie Berufe in MV

Berufsträger 11.000

Soz. vers. Mitarbeiter ca.   30.000

Azubis und Umschüler 2.000



Freie Berufe statistisch

ca. 11.000 selbständige Freiberufler sind in MV tätig

Niedergelassene Freiberufler in Mecklenburg-Vorpommern

Ingenieure

Notare

Restauratoren
Psychologen

Rechtsanwälte

Archtitekten

Steuerberater

Wirtschaftsprüfer

Apotheker

Zahnärzte

Ärzte



Sicherstellung aller Bereiche der Staatsliquidität und der Sozialsysteme



Geldflüsse Coronamaßnahmen begleiten

- 345 Mio. Soforthilfe bei Rückzahlungen begleiten

- Kurzarbeitergeld für ca. 152 000 Anträge monatlich

- 97 Mio. Liquiditätsdarlehen der GSA

- 11,5 Mio. Überbrückungsbeihilfe I

- Überbrückungsbeihilfe II

- Überbrückungsbeihilfe III



Positive Entwicklung in Ost und West



Mitarbeiterzuwachs in Ost und West



Wirtschaftliche Bedeutung nach Anteil am BIP





Anteil am BIP MV

4, 6 Mrd €

steigend



Entlastung des Staates



Deregulierungsdebatte    Hintergrund

Kommission (angloamerikanischer Ansatz)

Principles-based Regulation
abstrakte Grundsätze mit extremer Auslegbarkeit

Rat (europäischer Ansatz)

Rules-based Regulation
als System angelegtes Normengefüge mit hoher Rechtssicherheit für die Akteure



Formel für die Schätzung des Deregulierungspotentials

ln𝑉𝐴𝑗,𝑡=𝛼𝑗+𝛼𝑡+𝛽1𝑅𝑒𝑔𝑆𝑗,𝑡−1+𝛽2ln𝐸𝑀𝑃𝑗,𝑡−1+Σ𝛽𝑘𝑍𝑘,𝑡−1+𝜖𝑗,𝑡, 

……. Im Umkehrschluss kann die Deregulierung im Bereich der 
unternehmensbezogenen Dienstleistungen mit einem Wachstum der 
Bruttowertschöpfung in nachgelagerten Bereichen in Verbindung gebracht 
werden. 



wie könnte das aussehen (Beispiele aus dem Gesundheitsbereich)



Aussagen:

Markttheorien auf freie Berufe nicht anwendbar

Deregulierung hätte keinen Einfluss auf 
gesellschaftsverträgliches Wirtschaftswachstum





Freiberufliche Gegenansicht

verlässlich hohe Qualität für jeden, unabhängig vom Auftragsvolumen

Dienstleistung muss  wirtschaftlich für Jedermann zugänglich sein 
(mischkalkulierte Honorar- und Preisregeln)

Flächendeckende und  Tag und Nacht Versorgung ohne Profitabilität 
im Vordergrund (Quersubventionierung und Notfallplanung)

öffentliches Vertrauen auf Ordnungsmäßigkeit der Leistung



Entschließung Landtag MV 2015

Freiberufliche Strukturen haben sich bewährt. 

Die hohen Qualitätsstandards bei den Freien 
Berufen gilt es als strukturellen Wettbewerbsvorteil 
zu wahren!



Herausforderungen an Freiberufler heute

Digitalisierung: 

Wie und durch wen wird der Verbraucher und die 
Öffentlichkeit vor negativen Folgen der 
Digitalisierung in Expertenfeldern der 
Daseinsvorsorge geschützt ?



Herausforderungen an Freiberufler heute

Fachkräfte statt Mangel

Wie können sich die Freiberufler im öffentlichen 
Interesse gegenüber übermächtigen 
Großunternehmen und den öffentlichen 
Einrichtungen vor dem Absaugen qualifizierter 
Mitarbeiter schützen ?



Besonderheit in den Neuen Ländern – Einbruch der 
Geburtenrate 1990 - 2005



Demografische Entwicklung gleich Fachkräftemangel ?





Trotz Digitalisierung sind mehr Menschen in der Erwerbstätigkeit als je prognostiziert



Erwerbspotentiale der Älteren heben



Beispiel für ein funktionierendes Rentensystem

Die selbstverwalteten Versorgungswerke der Freien Berufe

- Kinder der Not nach der Weltwirtschaftskrise 1929

- überlebten auch den 2. Weltkrieg

- Gelungene Mixtur aus Umlageverfahren, Solidarsystem und 
Kapitaldeckung, Äquivalenzprinzip gilt 

- Keine staatlichen Zuschüsse erforderlich

- Pflichtsysteme als Gestaltungsmöglichkeit mit Substanz









Freiberufler in Deutschland

Fazit: 

mit den richtigen Regeln zu mehr Gestaltungsmöglichkeiten 
und allgemeiner Wohlfahrt

Verantwortungsübernahme durch Selbstverwaltung



Fachkräftekonzept für Freie Berufe
Es fehlen in nächster Zeit die Berufsträger

politische Aussagen als Anleitung und Orientierung für die unterschiedlichen 
Verantwortungsträger

Sparmaßnahmen der Jahre 2005 – 2008 zurücknehmen (z.B. Juristen in HRO)

Freiberufler brauchen eine spezielle und lange Ausbildung in der Region

?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


